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BESCHLUSSPROTOKOLL 
 
Folgende während der Sitzung aufgelegten Protokolle (§ 33 Abs. 4, GeschO) wurden gemäß Art. 
54 Abs. 2 GO (Art. 55 Abs. 2 GO) genehmigt: 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

TOP 1 
Verleihung vom Marschall der Woiwodschaft Pomorskie d. Be-
zirkstagspräsident Hr. Kroder 

 

 
Der Vorsitzende begrüßt den Präsidenten des Bezirks Mittelfranken und Landrat des Landkreises 
Nürnberger Land, Herrn Armin Kroder, sowie den ersten Vorsitzenden des Freundeskreises Stein - 
Puck, Herrn Georg Kowohl. 
 
Er begrüßt außerdem die Bürgermeisterin der Stadt Puck, Frau Hanna Pruchniewska sowie den 
Vorsitzenden des Stadtrates der Stadt Puck, Herrn Piotr Kozakiewicz, die beide per Videoübertra-
gung zugeschaltet sind. 
 
Der Vorsitzende sagt, dass Frau Katarzyna Kitzinger als städtische Mitarbeiterin die einzelnen Re-
debeiträge jeweils in die polnische bzw. deutsche Sprache übersetzt. 
 
Herr Kroder hält anschließend die Laudatio der im Auftrag des Marschalls der Woiwodschaft 
Pommern, Herrn Struk, erfolgenden Verleihung einer Auszeichnung an die Stadt Stein als Zeichen 
der Anerkennung für ihr Wirken zur Völkerverständigung.  
 
Er überreicht danach dem Vorsitzenden eine Urkunde und eine Medaille als Bestandteile dieser 
Auszeichnung. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Kroder für die Verleihung dieser Auszeichnung, erinnert an 
den verstorbenen Vorgänger von Herrn Kowohl, Herrn Walter Huber, und würdigt den früheren 
Referenten für Städtepartnerschaften, Herrn German Leger, für seinen maßgeblichen Beitrag zum 
Zustandekommen der Städtepartnerschaft zwischen Stein und Puck. 
 
Nicht zu vergessen ist auch der Beitrag des ebenfalls verstorbenen ehemaligen Zweiten Bürger-
meisters Rolf Bender, der mit seinen vielfältigen Kontakten nach Puck eine Stütze dieser Städte-
partnerschaft gewesen war. 
 
Er dankt auch dem Zweiten Bürgermeister Bertram Höfer als früherem Referenten für Städtepart-
nerschaften für seinen Beitrag zum Gelingen dieser Städtepartnerschaft. 
 
Der Vorsitzende würdigt Frau Pruchniewska als überzeugte Europäerin und Wegbegleiterin dieser 
Städtepartnerschaft zur Unterstützung der Völkerverständigung. 
 
Er bedankt sich auch beim Stadtrat der Stadt Puck für die Offenheit und Freude, mit welcher er 
diese Städtepartnerschaft pflegt und dabei die Stadt Stein mit unterstützt. 
 
Der Vorsitzende spricht dem jetzigen Referenten für Städtepartnerschaft, StR Walter Nüßler, sei-
nen Dank für das Funktionieren dieser Städtepartnerschaft aus. 
 
Frau Pruchnieswka teilt die Hoffnung des Vorsitzenden, dass im Jahr 2022 auch wieder persönli-
che Begegnungen möglich sein werden. 
 
Sie unterstreicht die europäische Einstellung der Stadt Puck und grenzt sich damit deutlich zu an-
derslautenden Stimmen aus der gegenwärtigen polnischen Regierung ab. 
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In Puck gibt es einen festen Glauben an bessere Zeiten, wenn dann alle mit einer Stimme sagen 
werden, dass solche Partnerschaften wie beispielsweise zwischen Puck und Stein wertvoll und 
wichtig sind. 
 
In der Stadt Puck wird diese Städtepartnerschaft sehr geschätzt, und man freut sich dort darauf, 
diese hoffentlich wieder engere Zusammenarbeit mit Leben erfüllen zu können. Die Bürger der 
Stadt Puck lieben Polen, Deutschland und Europa. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 2 Jahresabschlussrede des Bürgermeisters  

 
Der Vorsitzende trägt seine in Kopie als Anlage 1 beigefügte Jahresabschlussrede vor. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP 3 Reden der Fraktionen  

 
  
 

TOP 3.1 Rede für die CSU-Fraktion  

 
StR Stark erklärt im Namen der CSU-Fraktion, dass er üblicherweise diese Gelegenheit nutzt, um 
eine Abrechnung über im abgelaufenen Jahr Schiefgelaufes vorzunehmen, aber jetzt fällt ihm hier-
zu so gut wie nichts ein. Vielmehr hat die Corona-Pandemie und alles, was damit zusammenhängt, 
dazu geführt, im Stadtrat bei den wesentlichen Dingen zusammenzuarbeiten. Nach seinem Ein-
druck ist dies auch gemeinsam gelungen. Es ist ja auch nicht so wichtig, wenn der Vorsitzende in 
diesem Jahr von ihm keine kritischen Anmerkungen über Dinge zu hören bekommt, die nicht so 
hingehauen haben. 
 
StR Stark dankt allen Mitgliedern des Stadtrates dafür, dass es im gesamten Stadtrat in diesem 
Jahr eine gute Zusammenarbeit gegeben hat. Weiterhin dankt er auch der Verwaltung für die gute 
Zusammenarbeit, insbesondere auch allen Amtsleiterinnen und Amtsleitern, die den Stadtrat stets 
gut beraten haben. 
 
Hierbei soll besonders Herr May hervorgehoben werden, der in der heutigen Jahresabschlusssit-
zung des Stadtrates zum letzten Mal zur Sprache kommt, was auch bedeutet, dass seine Nachfol-
gerin, Frau Richter, in große Fußstapfen treten wird. Herr May hat immer dem Stadtrat den Weg 
gezeigt, den der Stadtrat beschreiten sowie was man sich leisten kann und was eben nicht. Auf 
seine Einschätzungen hat sich der Stadtrat verlassen können und ist dabei stets gut gefahren. Er 
dankt Herrn May dafür ganz besonders herzlich. 
 
Der Dank von StR Stark gilt auch dem Kommunalbetrieb Stein (KbS) für die Bereitstellung von 
Wohnraum zu sozialverträglichen Mieten sowie der Steiner Tafel mit der Kleiderkammer und dem 
Repair-Café. Das ist auch eine Sozialarbeit von denjenigen Ehrenamtlichen, die hier arbeiten. 
 
In diesem zu Ende gehenden Jahr ist auch in den Steiner Schulen sehr viel Sinnvolles investiert 
worden. StR Stark verbindet dies zum einen mit der Hoffnung auf eine sinnvolle Nutzung dieser 
Beschaffungen, und zum anderen mit dem Vorhandensein guter Voraussetzungen sowohl bei den 
Grundschülern zum Besuch weiterführender Schulen als auch für Mittelschüler zum Erzielen von 
guten Abschlüssen. Seitens der Stadt Stein ist alles dafür Mögliche getan worden. Es bleibt zu 
hoffen, dass es entsprechend genutzt wird. 
 
Die Steiner Feuerwehr und die BRK-Bereitschaft Stein sind stets im Einsatz. Besonderer Dank 
gebührt insbesondere dem Einsatz der BRK-Bereitschaft während der Corona-Pandemie. Er bittet 
darum, wegen der in diesem Jahr wegen der Corona-Pandemie entfallenden Weihnachtsfeiern 
den in dieser Sitzung ausgesprochenen Dank an die betreffenden Einrichtungen weiterzuleiten. 
 
StR Stark dankt den Mitgliedern des Stadtrates sowie der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit 
und hofft darauf, dass diese Zusammenarbeit ebenso wie in diesem Jahr auch im nächsten Jahr 
entsprechend gut verläuft. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 3.2 Rede für die SBG-Fraktion  

 
StR Kirsch erinnert im Namen der SBG-Fraktion an das durch das ständig mutierende Corona-
Virus und den damit verbundenen laufenden neuen Erkenntnissen und sich ständig ändernden 
Vorschriften geprägte Jahr 2022, was die Arbeit im Stadtrat erheblich erschwert hat. Video-
Konferenzen, der Corona-Ausschuss und Sitzungen in einer Sporthalle haben sicherlich die eh-
renamtliche Arbeit des Stadtrates nicht erleichtert. 
 
Trotzdem ist er froh, dass in diesem Jahr die Stadträtinnen und Stadträte mehr oder auch weniger 
gemeinsam ihrer Arbeit zum Wohle der Steiner Bürgerschaft haben nachgehen können, auch 
wenn die Sitzungen teilweise eher einer Machtdemonstration geglichen haben und dadurch ge-
meinsame Beschlüsse erschwert worden sind. 
 
In den Augen der SBG-Fraktion sind die Haushaltsberatungen mit einer Flut von Anträgen und der 
Streichung kurzfristig wichtiger Projekte wie beispielsweise der städtische Bauhof völlig unbefriedi-
gend verlaufen. Ein weiterer Streitpunkt ist die Geschäftsordnung des Stadtrates gewesen, die 
trotz einer Beratung durch externe Fachleute nicht wie vorgesehen hat verabschiedet werden kön-
nen. 
 
Es ist auch außerordentlich bedauerlich gewesen, dass der Kontakt mit den Partnerstädten wegen 
der durch die Corona-Pandemie bedingten Beschränkungen sehr gelitten hat. Ebenso stimmt die 
Absagen geplanter Veranstaltungen wie zum Beispiel die Eröffnungsfeier zum Erlebnisweg „Wal-
lensteins Lager“ die SBG-Fraktion traurig. 
 
Als positive Lichtblicke sind in diesem Jahr sowohl die Bebauung des Krügel-Areals als auch das 
Bebauungsvorhaben Blumenstraße-Lilienstraße mit jeweils einer Kindertagesstätte zu verzeich-
nen. 
 
Zahlreiche in Workshops verbrachte Stunden beflügeln seine Hoffnung, dass noch für wichtige 
Projekte im Stadtrat gemeinsam mehrheitliche Entscheidungen getroffen werden. Es sollte das Ziel 
sein, zeitnahe Entscheidungen herbeizuführen, um wichtige Vorhaben angehen zu können. Es ist 
zwar nicht bekannt, was das nächste Jahr allen bringen wird, aber sicherlich werden für wichtige 
Projekte positive Entscheidungen getroffen. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Vorsitzenden für seine Arbeit zum Wohle der Stadt Stein ebenso wie 
für seine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Stadtrat. Ein Dank ist auch die Verwaltung mit 
Frau Kopp als geschäftsleitende Beamtin an deren Spitze gerichtet, weiterhin an Herrn May als 
Stadtkämmerer und an Herrn Lemnitzer als Leiter des Ordnungsamtes, deren aktive Dienstzeiten 
sich bei beiden dem Ende nähert. Dank gebührt auch Herrn Schaffrien als Leiter des Stadtbauam-
tes sowie Herrn Schäfer als Leiter des Kulturamtes ebenso wie den Beschäftigen in den einzelnen 
Bereichen der Stadtverwaltung. Er verbindet dies mit den an Frau Richter gerichteten Wunsch für 
einen guten Start in ihrem wichtigen Amt in der Stadtkämmerei. 
 
Die ehrenamtliche Tätigkeit der Mitglieder des Stadtrates in den verschiedenen Gremien hat sei-
tens der vorgenannten Amtsleiter eine optimale Unterstützung erfahren. 
 
Sein Dank gebührt auch dem Kommunalbetrieb Stein AöR (KbS) mit Herrn Heinrich als Vorstand, 
den Stadtwerken Stein GmbH & Co. KG mit Herrn Lukas als Geschäftsführer sowie der Musik-
schule Stein gGmbH mit Herrn Andrasch als Geschäftsführer und auch allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der städtischen Tochterunternehmen. 
 
Leider ist wegen der ausgefallenen Weihnachtsfeiern bei der BRK-Bereitschaft Stein, der Feuer-
wehr Stein und dem STV Deutenbach ein persönlicher Dank nicht möglich gewesen, was heute 
nun gerne nachgeholt wird. 
 



20. Sitzung des Stadtrates vom 22.12.2021 

Allen weiteren Steiner Vereinen, Organisationen und Institutionen gilt der Dank der SBG-Fraktion 
für ihre wohltätige, ehrenamtliche Arbeit, die für das gesellschaftliche Miteinander so wichtig ist. 
 
Dem Vorsitzenden wünscht die SBG-Fraktion viel Kraft sowie den Kolleginnen und Kollegen im 
Stadtrat, den Anwesenden und der Steiner Bürgerschaft ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreis 
ihrer Familien mit einem guten Start in ein gesundes, erfolgreiches neue Jahr 2022. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 3.3 Rede für die Fraktionsgemeinschaft SPD/Die Linke  

 
StR Nüßler unterstreicht im Namen der Fraktionsgemeinschaft SPD/Die Linke, dass ohne eine 
funktionierende Verwaltung und insbesondere ohne das Ehrenamt die Gesellschaft schlicht und 
einfach nicht funktionieren würde. 
 
Sein Dank kommt von Herzen, wobei auf eine nochmalige Aufzählung im Einzelnen verzichtet 
wird. 
 
Bei der Corona-Pandemie sollte der Blick in die Zukunft gerichtet und dabei der Versuch unter-
nommen werden, aus Fehlern in der Vergangenheit zu lernen. 
 
Er ist der Auffassung, dass vieles von dem, was sich der Stadtrat vorgenommen hat, weitergeführt 
und abgeschlossen werden sollte, so beispielsweise der Workshop zur Keimzelle als auch andere 
angestoßene Entwicklungen. In dieser Hinsicht bleibt der Stadtrat weit hinter seinem Anspruch 
zurück, was sich der Stadtrat zuvor zu erreichen gewünscht hat. Das hat natürlich sehr viel, aber 
vielleicht nicht nur mit der Corona-Pandemie zu tun. Manchmal wird auch im Stadtrat gerne einmal 
etwas zerredet, das sollten sich alle in den nun kommenden ruhigen Tagen einmal durch den Kopf 
gehen lassen. 
 
StR Nüßler sagt, dass man sich nun bereits im zweiten Jahr der Corona-Pandemie befindet sowie 
bereits das dritte Frühjahr und der dritte Sommer mit der Corona-Pandemie vor der Tür steht. Die 
Mitglieder des Stadtrates sind natürlich keine Wissenschaftler, sondern Politiker. Politiker gehören 
wohl zu dem Teil der Menschen, der den Wissenschaftlern nicht zuhört und deshalb ständig Fehler 
macht wie jene Bundespolitiker gestern in Berlin, die wohl nicht richtig zugehört haben. Das kön-
nen die Steiner Kommunalpolitiker nicht ändern, aber sie können es sehr wohl vor Ort in Stein än-
dern. 
 
Die Steiner Kommunalpolitiker müssen und können sich darauf einstellen, dass die Corona-
Pandemie mit dem Frühsommer 2022 zwar keinesfalls zu Ende geht, jedoch eine Pause einlegen 
wird Deshalb ist es notwendig, die jetzt vor uns liegende und wahrscheinlich durch die pandemi-
sche Lage beeinträchtigte Zeit zu nutzen, um im kalten Frühjahr das anzustoßen sowie dann im 
Sommer und Frühherbst zu erledigen und durchzuziehen, was sich der Stadtrat vorgenommen hat. 
Dafür steht nur ein halbes Jahr zur Verfügung, wenn es durch die Corona-Pandemie nicht mehr 
Luft gibt. Es steht die Omikron-Variante ohne Impfstoff vor der Tür, und die Wissenschaftler spre-
chen die Befürchtung aus, dass zu den ab dem 28.12.2021 bestehenden Kontaktbeschränkungen 
noch weitere Kontaktbeschränkungen hinzukommen werden. 
 
Bei der Absage von Veranstaltungen wie der Steiner Kirchweih sollte man die gebotene Vorsicht 
walten lassen, weil seiner Ansicht nach die Erfahrung aus zwei Sommern zeigt, dass die Steiner 
Kirchweih im August hätte problemlos gefeiert werden können. Er wünscht sich, dass der Stadtrat 
aus den Erfahrungen in der Pandemie lernt und im kommenden Jahr effektiver arbeitet als es im 
abgelaufenen Jahr der Fall gewesen ist. Das ist keinesfalls als Vorwurf zu verstehen, denn es ist ja 
auch einiges geleistet worden. 
 
StR Nüßler bemerkt gegenüber StR Kirsch, dass es bereits eine Geschäftsordnung des Stadtrates 
gibt, auch wenn diese das Missfallen von StR Kirsch erregt, was manchmal in einer Demokratie 
nicht zu ändern ist. 
 
Er wünscht in diesem Sinne allen Anwesenden sowie allen Steiner Bürgerinnen und Bürgern mit 
ihren Familien frohe und besinnliche Festtage und hoffentlich ein gesundes und glückliches Jahr 
2022. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 3.4 Rede für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

 
StR Oeder trägt im Namen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen die in Kopie als Anlage 2 beige-
fügte Rede vor. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP 3.5 Rede für die FW-Fraktion  

 
StRin Stanin unterstreicht im Namen der FW-Fraktion mit Bezug auf das zu Ende gehende Jahr 
2021, dass dieses Jahr kein einfaches Jahr gewesen ist, denn die Corona-Pandemie hat dieses 
Jahr auch in Stein beeinflusst. 
 
Aus ihrer Sicht ist die Weiterentwicklung der Schulen in Stein ein wichtiger Punkt. Hier ist bereits 
im digitalen Bereich sehr viel getan worden. Weil die Stadt Stein Zuzugsgebiet ist, wird auch die 
Anzahl der Schüler in Stein auch in Zukunft wachsen. Deshalb ist in diesem Bereich eine gute und 
zukunftsorientierte Planung notwendig, wobei auch die bereits angedachte Ganztagsbetreuung mit 
einbezogen werden sollte. Es ist daher notwendig, im kommenden Jahr die Schulplanung weiter-
zuentwickeln und baldmöglichst abzuschließen. 
 
Sie erklärt, dass wir in einer Zeit leben, wo die Corona-Pandemie unser Leben beeinflusst und 
viele Menschen damit nicht klarkommen. Davon ist auch der Stadtrat betroffen gewesen mit der 
Folge, dass viele Sitzungen nur in einem kleinen Rahmen haben stattfinden können. Viele Veran-
staltungen haben abgesagt werden müssen. 
 
Gerade deshalb möchte sie sich im Namen der FW-Fraktion bei denjenigen Menschen bedanken, 
die helfen sowie unterstützen und für andere Menschen da sind, so beispielsweise bei den Steiner 
Feuerwehren, bei der BRK-Bereitschaft Stein, den Stadtwerken Stein GmbH & Co. KG und beim 
Kommunalbetrieb Stein AöR. 
 
Ihr Dank gilt auch ihren Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern im Rathaus Stein sowie allen ehrenamtlichen Helfern. Sie verbindet dies mit ihrem Wunsch 
für diesen Personenkreis einschließlich der Familienangehörigen, eine friedliche und gesunde 
Weihnachtszeit zu verbringen, sich im kommenden Jahr 2022 wieder treffen sowie beraten, weiter 
planen und entscheiden zu können. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 3.6 Rede für die FDP  

 
StR Ohnhäuser beschreibt im Namen der FDP die wegen der Corona-Pandemie gegenwärtig sehr 
schlimme Lage mit mehr als täglich 100 Todesfällen. Es muss wohl bis Februar 2022 bzw. März 
2022 mit einer Verschlimmerung der Lage gerechnet werden, sofern man entsprechenden Be-
rechnungen Glauben schenkt, In Stein sind bisher 59 Menschen an Corona verstorben, die ohne 
diese Pandemie noch unter den Lebenden weilen würden. 
 
In Stein hat sich in der Kommunalpolitik sehr viel ereignet, und zwar deutlich mehr, als er es zu 
Jahresbeginn 2021 erwartet hat. 
 
Bei den Baugebieten stimmt er zwar mit vielen von StR Oeder angesprochenen Kritikpunkten 
überein, ist jedoch andererseits auch sehr erfreut, dass die Baulücke in Unterweihersbuch nach 
Jahrzehnten mit einem hervorragenden Konzept endlich geschlossen wird. 
 
StR Ohnhäuser stört sich jedoch sehr daran, dass sich im nördlichen Bereich des Baugebietes in 
Unterweihersbuch viele Sozialwohnungen befinden, die fernab vom ÖPNV gelegen sind. Damit ist 
auch ein geringer Schlüssel bei den Parkplätzen verbunden, obwohl die Parksituation in Unterwei-
hersbuch bereits jetzt schon sehr angespannt ist. 
 
Er bewertet das Baugebiet beim Krügel-Areal als sehr lobenswert, denn auch hier wird eine Baulü-
cke in Stein im Wege einer Nachverdichtung geschlossen. 
 
StR Ohnhäuser sieht es als sehr bedauerlich an, dass mit Ausnahme des beim Hofäckerweg neu 
geschaffenen Radweges beim Radwegbau in Stein ansonsten sehr wenig passiert ist. Bei den 
betreffenden Haushaltsstellen hat er weder für die Planung noch den Bau von Radwegen in Stein 
entsprechende Haushaltsmittel vorgefunden, so dass er hier auf eine Änderung in den nächsten 
Jahren hofft. 
 
Er ist einerseits über die Finanzlage der Stadt Stein wegen der bereits jetzt bestehenden sehr ho-
hen Pro-Kopf-Verschuldung aufs Äußerste besorgt. Die Stadt Oberasbach mit einer fast gleichgro-
ßen Einwohnerzahl wie die Stadt Stein ist nahezu schuldenfrei. Andererseits müssen in Stein sehr 
viele wichtige Projekte in Angriff genommen werden, so beispielsweise der städtische Bauhof und 
die Grundschulen neben vielen weiteren Vorhaben. 
 
StR Ohnhäuser wünscht allen Mitgliedern des Stadtrates besonders in gesundheitlicher Hinsicht 
alles Gute und verbindet dies mit der Hoffnung auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit im Stadt-
rat auch im kommenden Jahr. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP 3.7 Dankesrede des Ersten Bürgermeisters  

 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat auch stellvertretend für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Stein. Es wird seitens der Verwaltung im kommen-
den Jahr alles getan werden, damit sich die Steiner Bürgerinnen und Bürger in der Stadt Stein 
auch im Jahr 2022 wohlfühlen werden. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP 4 Anfragen, Anträge, Bekanntgaben  

 
  
 

TOP 4.1 Weihnachtsgruß der Naturfreunde Stein  

 
Der Vorsitzende verliest den Inhalt des von der Ortsgruppe Stein der Naturfreunde an den Stadtrat 
und ihn selbst übersandten Weihnachtsgrußes. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP 4.2 Weihnachtsgruß der Mittelschule Stein  

 
Der Vorsitzende verliest den Inhalt des von der Mittelschule Stein an den Stadtrat und ihn selbst 
übersandten Weihnachtsgrußes. 
 
zur Kenntnis genommen  
 

TOP 4.3 Weihnachtsgruß des Sozialvereins Lichtblick e. V.  

 
Der Vorsitzende verliest den Inhalt der vom Sozialverein Lichtblick e: V. an den Stadtrat und ihn 
selbst übersandten Weihnachtsgrußes. 
 
Er stellt fest, dass keine weiteren Bekanntgaben, Anfragen und Anträge vorliegen. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
 
 
 

Kurt Krömer   Lothar Kornberger 
1. Bürgermeister   Schriftführer 
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